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(5 Stahmann

leb bi docl'i kei Understützigskasse Erst neulich han

ich wieder en oH'ni Hand Für dä Rämbrann gha!"

SKebitattonen
Gcê tonn ja gleid) alê Einleitung gefügt

roerben: bte poliüfdje Sage ju Anfang bes

ga^reê tjängt einem jum §alfe berauê. 9îir=

geitbs etroaê Hon Söebeutung, überalt baê

©leidje toie im alten Jfcrtjrel SHefe ©itua»
tton forbert ju cncrgifdjeiu Sßroteft berauê!

SBoju I>at bie SSclt «Bolthfer in bödmen,
boben, mittleren uub unteren, jebenfaUê

aber immer in gutbezahlten Stellungen,
menn bie nidjt einmal bafür forgen fönnen,

bai; fid) etmas tut, baf; etmas läuft, mas

bann in gebübreuber SBeife gtoffiert merben

fann? Tenu barüber toollen toir uns bod)

einig fein: einen anbern gtoedf, als Uta»

terial ;u :Kanbbenierfungeit ;n liefern, bat
bie SßoKttf nidjt. Cber toiffen Sic einen?

eine Jagdtrophäe

Jä) ntdjt, uttb menu es anberê märe, fo

mödjte tdj toiffen, mo,;u 3eituugeu gebrurft
merben.

SRunbfdjaulidj gefbrodjen, ift alfo nidjtê
tos. Tas beifjt, es ift fdjon aHertjanb los.

Slber lotjnt es1 fidj, barüber m fpredjen?

Soljnt es fidj, bie beutfdj*polnifd}e Span

nung aufjutoärmen, bie ihren ganjen Stoed

unb SBert in bent SQÎomente bertiert, ba fic

ernft genommen toirb? Soljttt es fidj, mie

ber ein bifjdjen über bie beutfdje Sßarteten»

mivttcbaft ju [ädjeln? Sdjtm eber, benn man
bat menigitetts bie (Genugtuung eines 8ä

rijclns als einzigen Weminu aus beut ©djla
maffel, bas aud; ber 9ïcbe(fpaltcr nidjt iu
eine jÇorm JU bringen bermag, bie einiger»

Söiidagsnisse-Strix

maf;en u u f e r m fo fetjr betoäljrfen unb

fo eiitmaubfreieu Sßarteitoefen ciitfprcdjcn
mürbe. Slber and) ba mirb tangfam ber

optimiftifdje Sielädjfer jum (Griesgram nnb

ftellt feinen ©udel ber einfd)tägigen Oef»

fentlidjfeit als Kutfcfjbaljn jur SSerfügung.

Slber bieüetdjt locft eê Ujn, fidj ein bif;-
djen über £">erm 33enito uub fein Stcirij ju
moficren. Tod) fadjte, td) babe ben 2Rann

biefer ïage im Jonfilm fpredjen gebort uitb

gefebeu unb er fam mir babei fo Ijarmloê
bor mie grau ixinau, bic ftd) ber îtMt un»

längft aud) auf biefe Söcife borgeftcllt Ijat

Tod) fdjtmmert ein Sidjtfdjeiu am £mri»

jont, beim bor toentgen lagen begann tn

®enf mieber ber SSälferbunbSrat ein bißctjeti

;u tagen, ein (Srciguis, bas allerbxtub \x>ff=

nungen ertoedt.

Sin fleineë SBorfpiel bic beratende

Optumfommiffion jeigte bas üblirijc
33ilb: ein jeber ift bereit, fein Opium mebv

berytftellen, menu ber anbere es aud) nidjt
mefyc tut. Ta ber anbete aber basfelbc

fagt, fo bleibt alles beim Sitten. So ift es

audj mit bev RalenberrefOrm. SRadjbem fdjon

fobicle SJorfdjläge gefallen finb, toie ©anb»

föriter in ber Sßüfte liegen, melbcii fiel) nun
juguterlefjt audj nod; bie Minbcv ^fvaels,
bie aud) ein >>aar in ber ©uppe finben.
Unb ba audi fie fdjon nad) ber SSibel fo

jatjlreid) finb toie befagter Sanb, fo

Einen gemiffeu Svcrbadjt toegen ber poli»

tifrijen flaute fjabe iri) auf bic Tagesjcitun»
gen. ga) Ijabe fic oben fdjon anbeiitungs»
toeife ertoäljnt. Sîitu bergegentoärrtge man

fidj einmal folgenbes: SB o r SiVifjnadjteu
frijirfteu fic einem bes inferateiiaubraiigcs
toegen Auflagen inê §auê, baf; es einem

befonbers Samstag mittags Slngft
uub 33angc um bett fonutäglirijeu iUîittags»

fdjlaf tourbe unb man ben ßinbrurf crl)iclt,
bie Verleger glaubten, man fei blof; nod)

jum gettungêtefen auf ber SBclt. Tantals
mar nidit nur inferatlidje, fonbern aud) po»

litifdje £>od)fonjunftur, benn bie Geltungen
fönnen nidjt nur Slunonccit bringen, fie

braudjen audj Tert. SRadj ber tfcftjcit aber
toie ficljt'ê jel^t aus? Meine Qfnféïatc

metjr feine Sluflagen ntebv, alfo ôraudjtê
aud) feinen Tcrt metjr unb toenn bann ein

Qoffre einem bcit (Gefallen tut, ju fterben,
fo genügt bas bollfoinmeit für bett Tageê»

gebraud), mau fann bic s4>olitif ad acta

fegen. gd) glaube betoiefett ju Ijaben, baf;

irgenb ein mljftifrijer gufammculKing jiui»
fdjen SBolitiï, iuferaten uub Leitungen be»

ftcljt, ber alfertjanb ©d)Iüffc juläfjt unb
last not least eilte neue 33eftätigung
ober beffev gefagt bie einjig ftidjljaltige
erbringt, baf; 5ßolti8 unb SiMrtfrijaft jirfaiit»
nteittjängeit. ^ebenfalls laffe tdj midj tn $11»

fünft nid)t mebr bluffen. 3Benn bic Sluf»

lagen ber Leitungen anfdjmelleu, fo meif;
tdj fürberbin, baf; bie SBôïiîtï ^orijbctricb
befommen Iuirb. *«*Jt.
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Ic Ii vi cluc.Ii I<G Ilri^srstüt^lAslius^? I?r8t nSuIicti Iwn
icti wiecl?r csrr utirii t^nixi lüi ciü 1^ a m l^ > a ri ii ANci!

'

Meditationen
Es kann ja gleich als Einleitung gesagt

werden: die politische Lage zu Anfang
Jahres hängt einem znin Halse heraus.

Nirgends etwas von Bedeutung, überall das

bleiche wie im allen Jahre! Diese Situation

fordert zu energischem Proiest heraus!

Wozu IM die Welt Politiker iu höchsten,

hohen, mittleren nnd untere», jedenfalls
ader immer i» gutbezahlten Stellungen,
wenn die uicht einmal dafür sorgen können,

dasz sieh etivas tnt, daß etlvas laust, was
dann in gehührender Weise glossiert werden

kann',-" Ten» darüber wollen wir uns doch

einig sein: einen andern (^weck, als
Material zu Randbemerkungen zn liefern, hat
die Politik nicht. Oder wissen Sie einen?

eine -lâKâti'nptiâe

Ich nicht, nnd wenn es anders wäre, so

möchte ich wissen, wozu Zeiinngen gedruckt

werden.

Rundschaulich gesprochen, ist also nichts

los. Tas heißt, es ist schon allerhand los.

Aber lohnt eS sich, darüber zn sprechen^

^ohnt es sich, die dentsch-polnische Zpan

nnng auszuwärmen, die ihren ganzen Iwect
und Wert in dem Momente verliert, da sie

ernst geuvmmeu wird? Lohnt es sich, wie
der ein bißchen über die deutsche Parteien
wirnehast zn lächeln'/ Zcho» eher, denn man
hat wenigstens die t^ennginung eines ^ä

chelns als einzigen Gewinn aus dem Schla
massel, das auch der Nebelspalter uicht iu
eine Form zn dringen vermag, die einiger-

8i>»ll»>zsnisse-8trix

maßen n n s e r m sv sehr bewährten nnd
sv eiinvandfreien Parteiweseu entsprechen

würde. Aber auch da wird langsam der

optimistische Belachter zum Griesgram und

stellt seinen Buckel der einschlägigen Oef-
feutlichkeit als .ltuischbahn znr Verfügung,

Aber vielleicht lockt es ihn, sich ein biß

chen über Herrn Benito und sein Reich zu

mokieren, Toch sachte, ich hahe den Mann
dieser Zage im Tonfilm sprechen gehört nnd

gesehen und er kam mir dabei sv harmlos
vor wie Fran Hanau, die sich der Welt
unlängst anch auf diese Weise vorgestellt hat

Toch schimmert ein Lichtschein am Horizont,

denn vor wenigen Tagen hegann in

^>lnf wieder der Bvlkerbnndsrat ein bißchen

zu tagen, ein Ereignis, das allerhand Hoff-
nnngen erweckt.

Ein kleines Vorspiel die beratende

^ chinnkonunijsion zeigte das übliche

Bild: ein jeder ist bereit, kein Opinm mehr

herzustellen, wenn der andere es anch nicht

mehr tut. Da der andere aber dasselbe

sagt, so bleibt alles beim Alten. So ist es

anch nm der Kalenderresvrni. 'Aachdem schon

soviele Vorschläge gefallen sind, wie Sandkörner

in der Wüste liegen, melden sich nnn
zngnierletzt auch noch die >ii»der Israels,
die anch ei» Haar in der Snppe finden.
lind da anch sie schon nach der Bibel so

zahlreich sind wie hesagter Sand, so

Einen gewissen Verdacht wegen der poli
tischen Flaute habe ich auf die Tageszeit»«

gen. Ich habe sie oben scho» andeutnngs-
weise erwähnl. Nun vergegenwärtige man
sich einmal folgendes: Vor Weihnachten
schickten sie einem des Znseraienandranges

wegen Aliflagen ins Haus, daß es einem

besonders Samstag mittags Angst
und Bange um deu sonniäglichen Mitlags-
schlaf wurde und man den Eindruck erhielt,
die Verleger glaubten, man sei bloß noch

zum Zeitungslesen anf der Welt, Damals
war nicht nnr inseratliche, sondern anch Po

litische Hochkvujuiiktur, denn die Zeitungen
können nichl nur Annoncen bringen, sie

brauchen auch Text. Nach der Festzeii aber

wie sieht'S jetzt aus? Keine Inserate
mehr keine 'Anflogen mehr, also brauclns

auch keinen Text mehr uud weuu dann ein

Ioffre einem den Gefallen tut, zu sterhe»,

so genügt das vollkommen für den Tages-
gebrailch, ma» kann die Politik sà sctâ

legen. Ich glanbe bewiesen zu haben, daß

irgend ei» mystischer Zusammenliang
zwischen Polilik, Inseraten und Zeitungen
besteht, der allertxuid Schlüsse zuläßt und
Isst not lesst eine neue Bestätignng
oder hesser gesagt die einzig stichhaltige

erbringt, daß Politik und Wirtschaft
zusammenhängen. Jedenfalls lasse ich mich in
Zukunft nicht mehr bluffen. Wenn die

Auflagen der Zeitungen anschwellen, so weiß
ich fürderhin, daß die Politik Hochhetrieb
bekommen wird, u,.,»..-/-
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